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Liebe Malteser Jugend,
wer dieses Jahr auf der Wilden Wiese war, hat diesen Ohrwurm seit dem Klein-
kunstabend nicht mehr aus dem Kopf bekommen. die Gruppe aus lebach 
(trier) hat damit alle begeistert, denn sie haben die Wilde Wiese und die Mal-
teser Jugend in dem selbst umgetexteten lied sehr gut beschrieben. 

In unsrer Runde da sind alle gern gesehn
die Malteser Jugend möchte ein Ort für alle Kinder, Jugendliche und junge 
erwachsene sein. Jeder und jede ist auf seine*ihre Weise ein ganz besonderer 
Mensch und wird bei uns geschätzt. auch dU bist gern gesehen! Schön, dass 
du teil der Malteser Jugend bist! 

An unsre Werte wollen wir uns immer halten
Bei der Wilden Wiese sind die Werte fest definiert; bei der Malteser Jugend 
finden sich unsere Werte in der Jugendordnung wieder. 
Wenn du für dich überlegst – welche Werte verbindest du mit der Malteser 
Jugend? Unter https://einguterplan.de/werte-test kannst du das gerne mal 
herausfinden und den Werte-test – mit Blick auf die MaJu – machen. Was 
kommt bei dir raus? 

Und Toleranz ist das, für das wir alle stehn
Wir singen es in unseren liedern und zeigen es mit einem Banner: Wir sind eine 
bunte Bande und wir stehen für toleranz! Mit dem Beschluss im letzten Jahr 
zur geschlechtergerechten Schreibweise haben wir einen weiteren Schritt getan, 
um unsere haltung sichtbar zu machen. außerdem arbeitet der Fachausschuss 
diversität daran, wie wir auch weiterhin ein diskriminierungsfreier Jugendver-
band bleiben.

Viel Spaß nun beim lesen der Spitzenklasse, die euch, lieben lesenden, eben-
falls zeigt, wie bunt und vielfältig die Malteser Jugend ist. 

Clara Bönsch 
Bundesjugendreferat

Bianca Bisdorf 
Bundesjugendreferat

lena Weber 
BundesjugendreferatR
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„Wir können tanzen, lachen, singen und gestalten 

In unsrer Runde da sind alle gern gesehn

An unsre Werte wollen wir uns immer halten 

Und Toleranz ist das, für das wir alle stehn“

Die Ärzte

(Auf die Melodie des Refrains von „Schrei nach Liebe“) 



SPITZENklasse  |  nr. 141  |  Oktober 2023  |  54  |  SPITZENklasse  |  nr. 141  |  Oktober 2023

liebe Malteser  Jugend,

„Und ich habe es gemacht  

und es ist in der Tat so unglaublich.  

Ich hab‘s geträumt  

und jetzt ist es ein Teil vom Hier.“ 

(in der tat, lagerlied 2015 von  
Raimund lülsdorff & Julian dawin) 

Wir haben’s gemacht … ein wildes lager liegt 
hinter uns. zusammen konnten wir in immen-

hausen gestalten, uns einbringen und eine schöne zeit 
miteinander verbringen. Ob am lagerfeuer oder bei den 
vielen individuell und/oder gemeinschaftlich gestalteten 
aktivitäten konnten wir eigene Glücksmomente erleben, 
andere kennenlernen und Gemeinschaft leben. der Mal-
teser Jugend-Spirit war deutlich zu spüren.

Wir sind eine bunte, vielfältige Bande. ich wünsche mir, 
dass in unserer Gemeinschaft jede*r den Mut hat, zu träu-
men, neues zu wagen und auch Fehler zu machen. nur 
so können wir uns als personen und auch als Malteser 
Jugend weiterentwickeln, schöne Momente schaffen und 
das zukünftige hier beeinflussen und mitgestalten. 

alle von uns haben träume und ideen und sind auf ihre 
eigene Weise wertvoll für die Malteser Jugend. du trägst 
einen teil zum WiR bei. durch deine art, deine Mitarbeit 
in ausschüssen oder Führungskreisen oder als Gruppen-
leitung kannst du unsere Gemeinschaft prägen und durch 
deine taten vorantragen. Vielleicht füllst du ja den letzten 
platz im Bundesjugendführungskreis aus oder bringst 
dich beispielsweise im Fachausschuss diversität oder in 
deiner diözese mit ein?

zum neuen WiR im Bundesjugendführungskreis gehö-
ren seit august auch lena (Bundesjugendreferentin) und 
albert (Bundesjugendseelsorger), die einige von euch auf 
der Wilden Wiese bereits kennengelernt haben. auch sie 
freuen sich, ein aktiver teil unsere Gemeinschaft zu sein 
und dadurch das hier der Malteser Jugend weiterzuent-
wickeln.  

Und wir haben’s gemacht … ich freue mich schon darauf, 
diese zeilen im nächsten Bundesjugendlager an der 
nordseeküste wieder mit euch zusammen zu singen und 
auf das zurückzublicken, was wir erreicht haben und von 
dem wir sagen können: … und jetzt ist es ein Teil vom Hier. 

Für den BJFK

hanna  

B
J

F
K

 GRUSSWORt

Wilde Wiese ist,  
was wir draus machen 

Bundesjugendlager der Malteser Jugend 
in immenhausen

 „Alle woll’n wir wiedersehen, 
darum sind wir angereist |  
Bunt und laut ist uns‘re Bande, 
weil‘s Wilde Wiese heißt!“, 
scholl es in der ersten August-
woche über den Zeltlagerplatz. 
Über 400 Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene aus ganz 
Deutschland und der Ukraine 
kamen in Immenhausen zur 
zweiten  Wilden Wiese zusam-
men. 

die Wilde Wiese ist etwas anders 
als ein klassisches Bundesjugend-
lager. „Bei ihr können die teilneh-
menden und Gruppenleitungen, 
wir nennen sie Gestalter*innen, 
das programm selbst gestalten. Sie 
haben viele Freiheiten und zeit 
mit der Gruppe und können an ei-
nigen tagen selbst für sich kochen. 
nur da, wo wir selbst für uns und 
die Gemeinschaft inhalte schaffen, 
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p.S.: Kennt ihr eigentlich schon das Malteser Jugend Bundes-Teams? Unser Wunsch war, dass alle die Mög-
lichkeit haben, sich über themen, termine, Veranstaltungen oder Versammlungen auf Bundesebene und auch 

allen anderen ebenen an einem Ort zu informieren und auch selbst inhalte beitragen zu können. dazu haben wir nun 
das MaJu Bundes-teams eröffnet! ihr findet dort unter anderem alle wichtigen dokumente, eine tausch- und MaJu-
Jobbörse und eine plauderecke. Über diesen team-Code kommt ihr ins Bundes-teams: hwofw1m
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 Wilde WieSe 2023

finden sie auch statt“, erklärt Sina tie-
mann, ehrenamtliche lagerleitung, das 
Konzept der Wilden Wiese. egal ob Bun-
desjugendlager oder Wilde Wiese, das 
zeltlager ist der höhepunkt für viele 
Gruppen der Malteser Jugend. eine 
Woche lang wurde gemeinsam gesungen, 
gelacht und neues gelernt, alte und neue 
Freund*innen wurden getroffen.  

das programm war ein bunter und wil-
der Mix aus Kreativität, Sport, Musik und 
Spaß.  Bei Bastelworkshops konnten die 
Gestalter*innen zum Beispiel neue Jute-
beutel und t-Shirts kreieren, sich gegen-
seitig schminken, bunte Strähnen und 
lederarmbänder flechten. neben einem 
klassischen Volleyballturnier wurden 
auch eine Meisterschaft im Quidditch 
und Schwedenschach ausgetragen, jeden 
Morgen Yogaübungen angeboten und die 
Umgebung bei Wanderungen erkundet. 
handwerkliches Geschick war beim 
Bauen von Schwedenstühlen und einer 
einführung ins Schweißen gefragt und 
auch Musik und Spaß kamen zum Bei-
spiel bei der Kinderdisco und dem Kin-
derjurtenburgabend nicht zu kurz. die 
Wilde Wiese ist für alle, egal ob jung oder 
alt, eine Gelegenheit, im sicheren Rahmen 
Verantwortung auszuprobieren, mitein-
ander zu lernen und highlight-pro-
grammpunkte aus den eigenen zeltla-
gern mitzubringen. >>> 
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 Wilde WieSe 2023
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e ein besonderer höhepunkt war der Klein-
kunstabend, bei dem alle die Möglichkeit hat-
ten, etwas in der Jurtenburg, dem großen 
schwarzen zelt und Wohnzimmer der Malte-
ser Jugend, aufzuführen. dort feierte auch 
das lied „Wilde Wiese ist das, was du daraus 
machst“ von der lebacher Malteser Jugend 
premiere, mit dem die Gruppe die Stimmung 
auf dem lagerplatz eingefangen hat: „Wir 
können tanzen, lachen, singen und gestalten 
| in unsrer Runde da sind alle gern geseh’n | 
an uns’re Werte wollen wir uns immer halten 
| Und toleranz ist das, für was wir alle steh’n 
| Ohoho WiWi!“ außerdem konnten lena 
Weber als neue Bundesjugendreferentin und 
albert lüken als neuer Bundesjugendseelsor-
ger in dieser Woche begrüßt werden, erste 
zeltlagerluft schnuppern und viele Malteser 
Jugendliche kennenlernen.  

nach der ersten Wilden Wiese 2019 wurde 
dank vieler konstruktiver Rückmeldungen 
weiter am Konzept gefeilt, so dass es in die-
sem Jahr zum Beispiel noch einmal neue 
Kochrezepte gab und auch die platzgestal-
tung optimiert wurde. „die zweite Wilde 
Wiese war ein wundervoll wildes lager. dies 
liegt nicht zuletzt an wunderbaren Gruppen-
leitungen, kreativen Gestalter*innen und vie-
len weiteren Menschen, die dieses lager erst 
möglich gemacht haben. ihnen wollen wir an 
dieser Stelle noch einmal von ganzem herzen 
danken!“, freute sich Sina tiemann am ende 
der zeltlagerwoche. 

Text: Annika Schäfer

A
b

s
c
h

ie
d



SPITZENklasse  |  nr. 141  |  Oktober 2023  |  1110  |  SPITZENklasse  |  nr. 141  |  Oktober 2023

 inFORMatiOn  inFORMatiOn

neue leitungen: Vorgestellt  und nachgefragt bei …

Seit Anfang August sind Sie neuer Bundesjugendseelsorger der 

Malteser Jugend. Mit welchen Gedanken und Gefühlen sind Sie 

an diese neue Aufgabe herangetreten?

persönlich habe ich mich sehr über die anfrage gefreut. hel-
fende Jugendarbeit ist eine Form von kirchlicher Jugendarbeit, die 
sichtbar macht, was wir Christen aktiv in der Gesellschaft tun kön-
nen. Sie können sich vorstellen, dass das auch eine große heraus-
forderung ist – gerade zeitlich. der Kosmos „Malteser Jugend“ mit 
den vielen neuen Gesichtern auf Bundesebene braucht auch eine 
gewisse nähe und ein Kennenlernen. ich gehe mit zuversicht und 
spannender erwartung an diese aufgabe heran. Was mich beson-
ders anzieht, ist das große netzwerk und die spannenden perso-
nen und Geschichten, die es nun zu entdecken gilt.

Sie haben uns im August auf unserem großen Sommerzeltlager, der 

Wilden Wiese, besucht. Welchen ersten Eindruck haben Sie von der 

Malteser Jugend und was hat Sie besonders fasziniert?

Bei der Wilden Wiese habe ich schnell anschluss gefunden. Kleine 
und Große, die mich nicht kannten, haben mich sofort angespro-
chen und eingeladen. Für mich war eine große Gastfreundschaft 
und Freude über Besuch spürbar. am zweiten tag bin ich schon 
nicht mehr Gast gewesen, sondern gleich teil der Wilden Wiese. 
am abend gab es ein taizé-Gebet, das von den ehrenamtlichen 
vorbereitet wurde und zur Ruhe einlud. das tat auch mir gut. Und: 
die abende in der Jurte, wo bei selbst gemachter Musik gesungen 
und der abend beschlossen wurde. Freude und gelebter Glaube 
kamen zusammen.

Sie waren vor ein paar Jahren Präses im Landesverband Oldenburg des 

Bundes der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). Welche Erfahrun-

gen bringen Sie mit, die für Ihre Tätigkeit als Bundesjugendseelsorger 

hilfreich sein könnten?

im BdKJ des landesverband Oldenburg haben sich viele ehren-
amtliche aus der nordoldenburgischen diaspora und dem katholi-
schen zentrum des Offizialatsbezirkes engagiert. ich erlebte ge-
rade dieses Miteinander als sehr bereichernd. den Blick auf andere 
Regionen zu richten und zu sehen, dass es vor Ort engagierte Ju-
gendliche und junge erwachsene gibt, die ihr „Kirche-Sein“ und 
ihre erfahrung von Jugendarbeit in Ortstrukturen leben – auch 
mitten in der Corona-zeit. dabei spielten dann auch digitale For-
mate eine große Rolle. ich erlebte auch, dass besonders ein perso-
nales angebot von hoher Wichtigkeit ist. Sich zu vernetzen und 
zusammen zu arbeiten braucht Vertrauen und zeit.

Sie haben vor Kurzem innerhalb des Vorstands die Zuständigkeit für die 

Malteser Jugend übernommen. Was sind Ihre Aufgaben?

zunächst bin ich für die Führung der neuen „abteilung Malteser 
Jugend“ unter der leitung von lena Weber verantwortlich. Ge-

meinsam mit den anderen Mitarbeitenden der abteilung wollen wir 
die Malteser Jugend von der Bundesebene den BJFK und in den diözesen 
auf vielfältige Weise unterstützen: Sei es in Fragen der ausbildung, der 
Mitgliedergewinnung, in der Kommunikation oder bei der Vorbereitung 
und durchführung der Jugendlager. Wir wollen ansprechpartner sein! 
auch bin ich stimmberechtigtes Mitglied im BJFK und in der BJV. die 
arbeit im BJFK hat schon begonnen, meine erste BJV steht im herbst an 
und ich freue mich darauf!

Sie sind schon lange bei den Maltesern, haben 1997 als Bezirksgeschäftsführer 

in Frankfurt angefangen. Was war das für Sie prägendstes Erlebnis, seit Sie bei 

den Maltesern sind?

Oh je! Was für eine schwierige, aber auch schöne Frage, da ich jetzt mal 
tief in den erinnerungen kramen darf! Wirklich prägend waren tatsäch-
lich die drei Jahre in Frankfurt, in denen ich den Verband an der Basis 
kennenlernen durfte. danach hatte ich viele prägende Momente in der 
direkten und konkreten Begegnung mit „den Bedürftigen“ in lourdes auf 
den Behindertenwallfahrten. hier habe ich zum ersten Mal wirklich er-
fahren dürfen, wie tief befriedigend es ist, sich ganz in den dienst zu 
stellen (wenn auch nur für ein paar tage). auch die zeit später als Or-
densbotschafter in litauen hat mich stark geprägt, da ich viele dinge zum 
ersten Mal machen durfte und immer das Gefühl hatte – irgendwie wird 
das schon: wie z. B. eine Rede auf litauisch vor der Staatspräsidentin.

Wo sehen Sie das größte Potenzial der Malteser Jugend?

Junge Menschen mit unseren christlichen Werten, aber auch Glaubensin-
halten vertraut zu machen, da diese ja kaum noch in der Gesellschaft 
vermittelt werden. Spiel und Spaß können auch andere Organisationen, 
aber dieses, für ein glückliches und geborgenes leben so wichtige Fun-
dament, können und sollten wir Malteser gut vermitteln. 

Bitte vervollständigen Sie diesen Satz: Gesellschaftliches Engagement bedeutet 

für mich …

… zunächst uneigennützige aktivitäten für andere, die dann aber inter-
essanterweise genau so bereichernd für den engagierten sind.

… albert lüken –  
Bundesjugendseelsorger

… douglas Graf von  
Saurma-Jeltsch –  
Geschäftsführender 
Vorstand?!

?!

Was liegt Ihnen in Bezug auf Glaube und Jugendarbeit 

besonders am Herzen? 

Glauben muss man erfahren sowie man auch Ge-
meinschaft erfahren muss. Bei meinem Besuch auf 
der Wilden Wiese haben wir mit vielen jungen Men-
schen und Malteser Gästen Gottesdienst gefeiert – da 
spürt man schnell, dass eine Gemeinschaft verbindet: 
lachen. helfen. lernen. Glauben. alleine schafft man 
das nicht. Wenn ich als Seelsorger mit den vielen en-
gagierten im zusammenspiel dazu komme, dann er-
fahren wir eine lebendige Glaubensgemeinschaft, für 
die es sich lohnt, sich selbst einzusetzen und auch 
seine zeit zu schenken.

Wenn Sie mal nicht als Bundesjugendseelsorger oder als 

Pfarrer in der Pfarrei St. Dionysius Kerken unterwegs 

sind, was machen Sie gerne in Ihrer Freizeit? 

ich bin gerne unterwegs und fotografiere gerne. Vor 
zwei Jahren kam ich an den niederrhein, da gibt es 
noch viel zu entdecken zwischen Ruhrgebiet und den 
niederlanden. Und dann genieße ich den Garten mit 
platz für hühner und Gemüse.  

 
  entweder-Oder-Fragen:

Wurst – Käse

Katze – hund

luftmatratze – Feldbett

dusche – Badewanne

Fußball – Formel 1

Gummibärchen – Schokolade

Sport – Faulenzen

Fahrrad – auto

Frühstück – abendessen

hemd – t-Shirt

Buch – eBook

Meer – Berge

Kaffee – tee
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lena Weber –  Bundesjugendreferentin

Dein Start bei der Malteser Jugend war sehr rasant, 

da es schon an deinem zweiten Arbeitstag zur „Wil-

den Wiese“ ging. Welchen ersten Eindruck hast du 

von der Malteser Jugend bekommen?

einen ganz wunderschönen. eine sehr herzliche 
und wertschätzende Gemeinschaft, mit der man 
viel erleben kann. ich habe mich direkt sehr 
wohlgefühlt und konnte mir keinen besseren 
einstieg vorstellen. Vielen dank für die vielen 
tollen Gespräche vor Ort und diese Offenherzig-
keit!

Welche Ziele und Wünsche hast du für die nächsten 

Monate? 

in den nächsten Monaten möchte ich vor allem 
die Malteser Jugend und die Malteser besser 
kennenlernen, mich gut in meine neuen aufga-
ben einarbeiten und themen, die die Malteser 
Jugend bewegen, mitgestalten. ich wünsche mir 
einen guten austausch und freue mich über 
jedes Gespräch mit euch. 

Alter: 36 Jahre

Ausbildung: ich habe erst Biologie studiert und bin dann aber in die 
Soziologie gewechselt. Studiert habe ich in Bremen.

Freizeit: in meiner Freizeit verbringe ich sehr gerne zeit mit meinen 
Kindern beim Wandern und entdecken von neuen Spielplätzen. ich 
koche gerne für Freund*innen und mache Sport. im letzten Jahr habe 
ich aber auch das töpfern an der drehscheibe für mich entdeckt. 

Mein Lieblingsbuch: ich habe gar nicht so richtig ein lieblingsbuch. 
Meistens kann ich mich nicht entscheiden und lese mehrere Bücher. 
dann kann ich immer wieder aussuchen, worauf ich gerade lust 
habe. zurzeit lese ich aber vor allem mit meinen Kids die „Schule der 
magischen tiere“ und petterson und Findus.

Meine Lieblingsband: Mmh, ich mag einfach ganz viel Musik.

Darüber freue ich mich: Freundschaft, Gemeinschaft, Reisen und eis

Das ärgert mich: diskriminierung

Das motiviert mich: Wenn viele Menschen mit verschiedenen pers-
pektiven und ideen zusammenkommen und etwas Gemeinsames ent-
steht.

Meine Schwäche: ich vergesse immer meinen Schlüssel. Wenn ich 
Glück habe, merke ich es noch bevor ich vor verschlossener tür stehe.

Meine Stärke: Ruhe bewahren, auch wenn es gerade nicht so gut aus-
sieht. 

Du bist seit dem 1. August neue Bundesjugendreferentin. Was sind deine 

Aufgaben? 

es sind viele verschiedene aufgaben im Bundesjugendreferat und 
auch im Bundesjugendführungskreis: ansprechperson für die 
diözesanjugendreferent*innen, Budget usw. da arbeite ich mich ge-
rade erst noch ein. ich werde auf jeden Fall am Bundesjugendlager 
2024 mitarbeiten. da freue ich mich schon sehr drauf! 

Was hat dich an der Stelle der Bundesjugendreferentin besonders gereizt? 

Jugendverbandsarbeit mitgestalten und unterstützen. ich habe selbst 
als Kind und Jugendliche erlebt, wie prägend und toll es ist, wenn 
Menschen Jugendverbandsarbeit ermöglichen. dazu gehören natür-
lich vor allem die ehrenamtlichen, die ihre zeit und ideen einbringen. 
aber es waren auch immer hauptberufliche, die an allen ecken und 
enden unterstützt und viele projekte ermöglicht haben. ich finde es 
wichtig, dass hauptamt ehrenamt unterstützt und Ressourcen schafft. 
aber ich freue mich auch auf die inhaltliche arbeit und möchte gerne 
meine erfahrungen weitergeben und Jugendverbandsarbeit erlebbar 
machen. 

S
te

c
kb

ri
e

f

?

Spiel-Eimer  
von Caroline

Sonnenun-
tergang von 
Jenny

Suchbild  
von Kathi und pia

1. Platz 

2. Platz 

3. Platz 

and the winner is…
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Kurz vor den Sommerferien haben wir ein Gewinnspiel gestar-

tet: nehmt euren Bunte-Bande-Sticker mit in den Urlaub (egal 

ob an den heimischen See, die Berge oder das Meer) und schickt 

uns ein Foto vom Sticker aus eurem Urlaubsort. Uns haben 

viele tolle Beiträge erreicht – an dieser Stelle ein herzliches dan-

keschön an alle, die mitgemacht haben! Hier nun die Gewin-
ner, die der BJFK gekürt hat:
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>> FaS zeltlager

ein weiteres ergebnis des Reflexionswochenendes 
zur Wilden Wiese hat ergeben, dass der FaS zeltla-
ger wieder fest besetzt werden soll. So können das 
Bundeslager und die Wilde Wiese stetig weiterent-
wickelt und eine gute aufbereitung und Weitergabe 
von Wissen und erfahrungen gewährleistet werden.  

Herzliche Einladung zur Mitarbeit! Wenn auch 
du lust hast, dich im FaS zeltlager mit einzubrin-
gen, melde dich gerne bei clara.boensch@malteser.
org.  

Reflexionswochenende zur Wilden Wiese – nach 
der Wilden Wiese haben wir dazu eingeladen, in 
einer Umfrage die erlebnisse und erfahrungen der 
WiWi an uns zurückzumelden. Wir sind überwältigt 
von der hohen Beteiligung! 50 % des lagers haben 
an der Umfrage teilgenommen – außerdem 22 Men-
schen, die in diesem Jahr nicht dabei sein konnten 
oder wollten. 

die Rückmeldungen haben den teilnehmenden 
des Reflexionswochenende unglaublich weiterge-
holfen, denn so konnten sie auf die Bedürfnisse der 
Gestalter*innen eingehen und diese in die Überle-
gungen zur Optimierung der WiWi berücksichtigen. 
außerdem werden die ergebnisse die Basis für die 
entscheidungshilfe zur zukunft der Wilden Wiese 
sein. 

aktuelles aus den 
arbeitszusammen-
schlüssen 

>> FaS ausbildung

nach der Überarbeitung der 
aV 25 hat der FaS ausbildung 
das nächste Großprojekt ge-
startet: die Überarbeitung der 

„Rückenwind“-hefte für 
Gruppenleiter*innen.  neben 
den bisherigen exemplaren, 
die aktualisiert werden, wird 
es auch ein „Rückenwind“-
heft für Grup pen lei tungs-
assistent*innen geben. da es 
im FaS einige personelle 
Wechsel gegeben hat (u. a. hat 
Clara von Maren die leitung 
übernommen) und es auch 
immer wieder aktuelle the-
men zu besprechen gibt, müsst 
ihr euch noch ein wenig gedul-
den. Gespannt sind wir weiter-
hin auf eure Rückmeldungen 
zur „neuen“ aV25 und wie ihr 
diese in den Kursen umsetzt. 
Meldet euch dazu gerne bei 
Clara: clara.boensch@malte-
ser.org!

>> FaS diversität

die Malteser Jugend möchte 
eine offene und einladende 
Gemeinschaft sein. der FaS 
diversität setzt sich deshalb 
dafür ein, dass wir ein diskri-
minierungsfreier Jugendver-
band und Safespace für Kinder, 
Jugendliche und junge Men-
schen sind. 

aktuell befindet sich unser 
FaS noch im aufbau. Wenn du 
interesse am thema diversität 
hast und mitarbeiten möchtest, 
dann melde dich gerne bei 
sina.tiemann@malteser.org. 

Wir freuen uns auf dich, 
deine themen und deinen 
input!

>> FaS Struktur

die Bundesjugendversamm-
lung (BJV) hat darüber disku-
tiert, ob die altersvorausset-
zung für die Mitarbeit im Ju-
gendführungskreis verändert 
werden soll. dabei wurden ei-
nige Vorschläge gesammelt, 
die der FaS Struktur weiter 
anschauen und für die nächste 
Bundesjugendversammlung 
ende Oktober vorbereiten 
wird. Bei der letzten BJV ende 
März wurden auch verschie-
dene Änderungen der Verfah-
rens- und Wahlordnung 
(VWO) zum thema einberu-
fung und auflösung eines Ju-
gendführungskreises sowie 
Rechnungsprüfung verab-
schiedet. 

Was uns gerade auch noch 
beschäftigt, ist die Berufung 
der Jugendgruppenleitungen. 
Sollen sie auf eine zeitliche 
dauer berufen werden oder 
ohne Begrenzung? Wo soll die 
Berufung geregelt werden? 
hierzu sind wir auch mit dem 
FaS aus- und Weiterbildung 
im austausch.

zurzeit treffen wir uns am 
letzten donnerstag im Monat 
online. du hast Fragen zur 
Struktur der MaJu, zur Ju-
gendordnung (JO) oder VWO 
oder möchtest dich beim FaS 
Struktur einbringen? Melde 
dich gerne bei uns!

im Mai fand in Bensberg das Kursleiter*innen-Seminar 
statt, das von Maren und Gabi vom FaS ausbildung 
geleitet wurde. herzlichen Glückwunsch an unsere 13 
frisch gebackenen Kursleiter*innen!

>> Save the date: Vernetzungstreffen 
Musik vom 12. – 14. april 2024

Bei der Malteser Jugend haben Musik und Singen einen 
hohen Stellenwert, denn es macht einen teil unserer Kultur 
und identität aus. nachdem der aK Musik im Frühjahr 
2023 seine ergebnisse an die BJV übergeben hatte, stimmte 
die Versammlung für die einrichtung eines jährlichen mu-
sikalischen Vernetzungstreffens. 

Jetzt steht das datum für das erste Vernetzungstreffen 
fest: es findet vom 12.–14. april 2024 im Jugendgästehaus 
„Mottenburg“ in euskirchen (nRW) statt. im Rahmen eines 
gemeinsames Singeabends am Freitag werden themen ge-
sammelt, die dann am Samstag angegangen werden. Kon-
kret kann es dabei um das liedgut der Malteser Jugend, die 
Musik auf zeltlagern, musikalische Fortbildungsideen, Mu-
sikwochenenden und andere Veranstaltungen oder auch 
das gemeinsame einstudieren von neuen/alten liedern 
gehen. Vielleicht bietet es sich sogar an, hier und da eine 
kleine audio-aufnahme zu machen?!

die anmeldung wird anfang 2024 auf digitalem Wege 
veröffentlicht. herzlich eingeladen sind alle musikinteres-
sierten Mitglieder der Malteser Jugend.

Was hat die Umfrage zur Wilden Wiese ergeben? Hier ein paar Kernpunkte: 

>> Wie gut hat dir die WiWi 2023 insgesamt gefallen?

1 = über-
haupt nicht ... 
10 = total toll

als ange-

bots-high-

light wurde 

sehr oft der 

Kleinkunst-

abend genannt. aber auch die nachtwanderung, das Volley-

ball-turnier, die escape-Jurte, der twerk-Workshop, das Quid-

ditch turnier, die Jurtenabende und der tagesabschluss wur-

den oft genannt.

>> Wie hat es in deiner Gruppe mit dem Kochen geklappt?

1 = über-
haupt nicht 
... 5 = mittel 
bzw. weiß 
ich nicht... 10 
= total super

>> Wie oft sollte ein Lager der MaJu stattfinden?    Save jedes Jahr

    alle zwei Jahre wäre 
auch in Ordnung    
.
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Malteser Jugend &  
Johanniter Jugend  arbeiten eng zusammen

Vom 7. bis 11. Juni fand in nürnberg der diesjährige deutsche 
evangelische Kirchentag (deKt) statt. insgesamt fünf Malte-
ser Jugendliche aus verschiedenen ecken deutschlands waren 
mit vor Ort. Gemeinsam mit der Johanniter Jugend haben wir 
die Bereiche Kinderbetreuung und Begleitdienst für Men-
schen mit Behinderung gerockt. Wir konnten alle tolle neue 
Menschen kennenlernen – ob von den Johannitern, der Johan-
niter Jugend, den Jugendlichen aus england vom Johanniter 
Organisation international network oder normale 
Kirchentagsbesucher*innen. Wenn wir zeit hatten, sind wir 
über die Kirchentagsmeile geschlendert, haben Veranstaltun-

gen besucht und einen einblick in andere hilfsorganisationen 
gewonnen.

an dieser Stelle nochmal ein dickes „dankeschön“ an Felix 
zimmermann, Franzi pleger und Sven nyga, die zusammen 
mit der Johanniter Jugend vorab die planung auf die Beine 
gestellt haben! Sie haben die hälfte der teamleitung Begleit-
dienste gestellt, die Gesamtleitung tatkräftig unterstützt und 
in allen Fragen zur Malteser Jugend beraten. damit wurde 
einmal mehr eine gute Basis für die zusammenarbeit zwi-
schen der Malteser Jugend und der Johanniter Jugend ge-
schaffen.

evange- 
lischer 
Kirchen- 
tag 

Was genau ist die Klimaprämie?
2019 hat sich der Malteser hilfsdienst auf den Weg in eine 
klimafreundlichere zukunft gemacht. Um die umweltschäd-
lichen emissionen, die unser Verein verursacht, zu reduzie-
ren, wurde eine Klimastrategie entwickelt. in dieser Strategie 
ist festgehalten, welche ziele wir verfolgen und wie wir diese 
ziele erreichen wollen. einer von vielen Wegen ist die Klima-
prämie. dabei handelt es sich um einen Wettbewerb, bei dem 
besonders klimaschützendes Verhalten belohnt wird. 

das heißt konkret: Standorte, die sich 2023 besonders für 
den Klimaschutz eingesetzt haben, können durch die Klima-
prämie Geld gewinnen. diese prämien können vor Ort für 
weitere klimafreundliche Maßnahmen verwendet werden. 
Gleichzeitig werden die im Rahmen der Klimaprämie prä-
mierten projekte so aufgearbeitet und veröffentlicht, dass 
sich alle Malteser bundesweit darüber informieren können, 
um sie auch an ihrem Standort umzusetzen.

Wie hoch ist die Prämie?
die preisgelder teilen sich auf insgesamt 13 Maßnahmen auf:
1. platz: 25.000 euro, 2. platz: 15.000 euro, 3. platz: 10.000 
euro; zudem zehn weitere prämierungen, die jeweils mit 
5.000 euro ausgezeichnet werden. es lohnt sich also!

Wer darf sich bewerben?
die Klimaprämie ist ein projekt des Malteser hilfsdienstes. 
deshalb dürfen sich alle haupt- und ehrenamtlichen des 
hilfsdienstes mit Maßnahmen ihres Standorts bewerben. 
Wichtig dabei ist, dass die Maßnahme, die eingereicht wird, 
im Jahr 2023 umgesetzt wurde oder noch wird. die Frist 
läuft bis zum 31. dezember 2023.

Wer bewertet die Bewerbungen?
Sämtliche Bewerbungen werden von der Fachstelle für 
nachhaltigkeit anonymisiert und so aufbereitet, dass sie un-
tereinander vergleichbar sind. 

Unser Bewertungsgremium ist eine Jury, deren sechs Mit-
glieder so zusammengesetzt sind, dass sie möglichst viele 
verschiedene malteserinterne Blickwinkel vereinen. Bei der 
auswahl spielen u.a. hauptamt/ehrenamt, alter und Ge-
schlecht eine Rolle. auch aus der Malteser Jugend ist jedes 
Jahr jemand vertreten.

Wie entscheidet die Jury darüber, welche Maßnahmen die 
Prämien gewinnen?

d e r 
Jury ist 
es sehr 
w i c h t i g , 
die einzelnen 
projekte genau 
zu betrachten. neben 
dem offensichtlichsten Kriterium, 
dem eingesparten CO

2 , geht es auch darum, wie kre-
ativ und neuartig die idee im Malteser hilfsdienst ist 
und ob diese auch leicht an anderen Standorten um-
setzbar ist. außerdem interessiert die Jury, ob mit der 
Maßnahme auch andere Menschen inspiriert werden, 
sich nachhaltig zu verhalten.  

So haben letztes Jahr nicht nur solche Maßnahmen 
gewonnen, die super viel CO2 eingespart haben, son-
dern auch solche, die vor allem für das thema nachhal-
tigkeit sensibilisieren. eine liste aller Gewinnerprojekte 
findet ihr unter folgendem link: https://www.malteser.
de/klimapraemie/gewinnerprojekte.html.

Wie kann ich eine Maßnahme einreichen?
an deinem Standort werden auch kli-
mafreundliche Maßnahmen 
umgesetzt? dann nimm dir 
fünf Minuten zeit und reiche online eine 
Bewerbung für deinen Standort ein. Gehe dazu am besten 
auf die internetseite: https://www.malteser.de/klima 
praemie.html. dort findest du das Bewerbungsformular 
und alle weiteren wichtigen informationen. trag einfach 
alles ein, was du über die Maßnahme weißt. es ist nicht 
schlimm, wenn du dir bei manchen angaben nicht ganz si-
cher bist – schreib das einfach dazu, dann recherchiert die 
Fachstelle für nachhaltigkeit die informationen für dich.

Wo gibt es weitere Informationen?
Weitere informationen und eine ausführliche FaQ-liste fin-
dest du auf der internetseite: https://www.malteser.de/kli-
mapraemie.html. Wenn du noch Fragen hast, kannst du 
dich gern an die Fachstelle für nachhaltigkeit wenden:
nachhaltigkeit@malteser.org.

Kennt ihr eigentlich schon 
die KliMapRÄMie?
Die Klimaprämie wurde eingeführt, um besonders kreatives 
nachhaltiges Verhalten im Malteser Hilfsdienst zu belohnen. 
Aber wie funktioniert das Ganze? Was es zu gewinnen gibt 
und wie ihr euch bewerben könnt, das erfahrt ihr in diesem 
Beitrag.
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Theresa Oesterwinter

Franziska Pleger
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Gruppenstunden und  
deren  Rahmenbedingungen 

nachhaltiger gestalten

der Klimawandel ist ein aktuelles thema, was uns alle betrifft. Wir 
alle stehen in der Verantwortung, unser handeln in Bezug auf die 
auswirkungen auf unsere Umwelt zu überdenken und dafür zu 
sorgen, weitere negative Veränderungen so gering wie nur möglich 
zu halten. deshalb versuchen wir als Malteser Jugend, unsere ar-
beit möglichst ökologisch nachhaltig zu gestalten. dazu gehört 
auch, unseren Gruppenkindern von klein auf zu zeigen, wie ein-
fach und selbstverständlich es sein kann, angemessen mit den uns 
zur Verfügung stehenden Ressourcen umzugehen. Mit der folgen-
den Checkliste möchten wir euch dazu animieren, mit wenig auf-

wand für positive Veränderungen zu sorgen. Gerne könnt ihr sie 
kopieren und gemeinsam schauen, was ihr vor Ort umsetzen könnt!

Checkliste für nachhaltigere Gruppenstunden

>> heizung nach der Gruppenstunde ganz aus machen bzw. auf eine niedrige Stufe 
stellen oder falls möglich den Sparmodus aktivieren

>> regelmäßig stoßlüften, anstatt die Fenster dauerhaft auf Kipp zu stellen
>> Geräte nach der Gruppenstunde ausschalten und nicht im Standby-Modus lassen
>> Stromsparlampen benutzen; licht ausmachen – tageslicht ausnutzen
>> in Sanitärräumen Sparwasserhähne einbauen und toiletten mit Spartasten 

 benutzen
>> Recyclingtoilettenpapier benutzen
>> keine einweghandtücher, sondern waschbare handtücher auslegen
>> gebrauchte Möbel kaufen oder bei neuanschaffung auf langlebige Möbel achten
>> Müll trennen
>> lebensmittel kaufen, die am besten kaum bis gar nicht z. B. in plastik eingepackt 

sind; bestmöglich auch noch regionale und/oder saisonale produkte kaufen
>> essensmengen gut planen, um hinterher nicht zu viel übrig zu haben; falls etwas 

übrig ist, nicht einfach wegschmeißen, sondern aufteilen und noch verzehren
>> auf einweggeschirr verzichten; ggf. an Mitnahme von eigenem Geschirr erinnern
>> faire, bestenfalls regionale Getränke in Mehrweg-Glasflaschen kaufen
>> Geschirrspüler nur anmachen, wenn er voll ist
>> öffentliche Verkehrsmittel nutzen oder Fahrgemeinschaften bilden
>> recycelbares papier verwenden und wenn möglich, nicht immer alles ausdru-

cken, sondern nur, wenn es in papierform gebraucht wird (dann im besten Fall 
doppelseitig bedrucken)

>> alte Malteser Jugend-Kleidung nicht entsorgen, sondern einlagern und wenn 
möglich, an andere Mitglieder weitergeben; nur neue Kleidung bestellen, wenn 
diese gebraucht wird

>> biologisch abbaubare Reinigungsmittel kaufen

Sophie Henksmeier

Spielespaß mit Quixx, zoom zip & Co.
Seid ihr auf der Suche nach neuen Spiel-Ideen für eure Gruppenstunden oder gemütliche Abende am Lagerfeuer?  
Wir haben ein paar Vorschläge für euch:

>> Quixx

Qwixx geht fix und mischt 
eine prise taktik ins Würfel-
glück: alle Spieler*innen 
gehen auf Jagd nach zahlen, 
die auf dem Wertungsblock 
in vier Farbreihen entweder 
von zwei bis zwölf oder von 
zwölf bis zwei aufgelistet 
sind. ein*e Spieler*in wirft 
sechs Würfel und sagt die 
Summe der beiden weißen 
Würfel an. Jede person darf 
diese zahl in einer beliebi-
gen Reihe ankreuzen – so-
fern sie mit diesem Kreuz 
rechts von allen anderen 
Kreuzen in dieser Reihe 
bleibt. die aktive person 
selbst darf nach dieser Regel 
nun zusätzlich die Summe 
aus einem weißen und 
einem farbigen Würfel in 
der zugehörigen Reihe mar-
kieren. Kann die würfelnde 
person nichts eintragen, 
kassiert sie Minuspunkte. 
pluspunkte gibt es für die 
anzahl der Kreuze in einer 
Reihe: je mehr, desto besser. 
extra-zähler erhält, wer 
eine Reihe für alle teilneh-
menden schließt.

>> Codenames

zwei Geheimdienstchefs 
wollen ihren teammitglie-
dern mitteilen, welche 
agent*innen zur eigenen 
Organisation gehören. da 
die Konkurrenz zuhört, su-
chen sie abwechselnd asso-
ziationen, um die Code-
namen der Spione zu um-
schreiben. es dürfen aber 
lediglich minimale informa-
tionen übermittelt werden: 
immer nur ein Wort und 
eine zugehörige zahl. letz-
tere gibt einen hinweis dar-
auf, wie viele Codenamen 
eigener Spione zum ge-
nannten Begriff passen. Je 
mehr, desto besser. eine nur 
von den Geheimdienstchefs 
einsehbare Matrix bestimmt, 
welche der 25 ausliegenden 
Wortkarten die agent*innen 
oder nur unbeteiligte perso-
nen sind. „Fluss – 3“ soll auf 

„Bach“, „Bett“ und „po“ hin-
deuten. Versteht mein team 
das? ein falscher tipp been-
det den zug. Wer hat zuerst 
all seine agent*innen erra-
ten? aber Vorsicht! es lauert 
auch ein*e attentäter*in …

>> Undercover: 
 Amnestischer 
Spion
Undercover ist ein Gruppen-
spiel, das ihr online oder off-
line mit Freund*innen oder 
mit Fremden spielen könnt! 
euer ziel ist, die identität 
der anderen herauszufinden 
(und eure eigene!) um eure 
Feinde zu beseitigen. euer 
anhaltspunkt ist euer gehei-
mes Wort.

>> Zoom Zip

dieses teamspiel eignet sich 
hervorragend, um das 
thema erfolgreiche Kom-
munikation in Gruppen zu 
beleuchten. es geht darum, 
eine logische Reihenfolge 
von Bildern nur durch ver-
bale Kommunikation zu fin-
den. das Wort „zOOM“ im 
namen der Übung kommt 
daher, dass man immer tie-
fer in die Bilder hinein-
zoomt und so eine kleine 
Geschichte entsteht. durch 
die große anzahl an Bild-
karten können Gruppen bis 

zu 25 teilnehmenden diese 
Übung durchführen. Man 
kann aber auch mit kleine-
ren Gruppen arbeiten, 
indem man gezielt Karten 
weglässt oder die Übung 
ganz individuell an die teil-
nehmenden und ihre Be-
dürfnisse anpasst.

die Bilder werden an die 
im Kreis sitzenden teilneh-
menden verteilt. diese dür-
fen sie keinem anderen teil-
nehmenden zeigen. auch 
tauschen ist nicht erlaubt. 
die Bilder müssen so gehal-
ten werden, dass niemand 
sie sehen kann. Während 
der gesamten Übung darf 
die Sitzordnung nicht ver-
ändert werden. erst wenn 
die teilnehmenden einstim-
mig eine lösung gefunden 
haben, dürfen sie aufstehen 
und die Bildkarten ohne 
weitere Kommunikation in 
der logisch richtigen Rei-
henfolge auf den Boden 
oder tisch legen. dabei sind 
die Karten mit der Bildseite 
nach unten zu legen. erst 
wenn alle Karten gelegt 
sind, wird die Richtigkeit 
durch Umdrehen der Bild-
karten überprüft.

Foto links: Malteser/F. Lütke
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Was mache ich als Gruppenleitung?

als Gruppenleitung und Gruppen-
leitungsassitent*in bei der Malteser Ju-
gend kannst du viel Spaß und schöne 
Momente mit deiner Gruppe erleben, 
neue leute kennenlernen, Verantwor-
tung übernehmen, Kinder und Jugend-
liche in ihrer entwicklung begleiten, 
dich für die Malteser Jugend in deinem 
Ortsverband einsetzen und einen 
wichtigen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten. die ehrenamtliche tätigkeit ist 
unverzichtbar für die Jugendverbands-
arbeit. Ohne Gruppen leitungs (assis-
tent*innen) könnte es keine Malteser 
Jugend geben.  

neben den regelmäßigen Gruppen-
stunden sowie deren Vorbereitungen 
kannst du dich als Gruppen lei tungs- 
(assistent*in) beispielsweise auch bei 
Gruppenleitungsrunden und anderen 
Gremien, projekten, Freizeiten oder 
aktionen auf den verschiedenen ebe-
nen der Malteser Jugend einbringen.  

Wie werde ich eigentlich 
 Gruppenleitung?

in der Malteser Jugend gibt es einen 
mehrstufigen Weg zur Gruppenleitung. 
dieser ist deutschlandweit einheitlich 
geregelt und findet sich in der soge-
nannten arbeitsvorschrift 25 (aV 25) 
wieder. er bietet dir ein Fundament für 
deine zeit als Gruppenleitung, bereitet 
dich auf die aufgaben, herausforde-
rungen und möglichen Stolpersteine 
vor und hilft dir, die aktivitäten mit 
Kindern und Jugendlichen selbstbe-
wusst und eigenständig durchzufüh-
ren. eine qualifizierte und praxisnahe 
ausbildung für Gruppenleitungen hat 
eine gute und lange tradition in der 
Malteser Jugend. durch die verschie-
denen ausbildungsstufen ist es mög-
lich, Schritt für Schritt Verantwortung 
für die anvertrauten Gruppenmitglie-

der zu übernehmen. in unserem ein-
heitlichen Konzept beginnst du mit 
dem Kurs Gruppe leiten i (Gl i), um 
Gruppenleitungsassistent*in zu wer-
den. danach folgt eine praxisphase 
und schließlich der Kurs Gruppe lei-
ten ii (Gl ii) zur Gruppenleitung.   

auch nach den Kursen gibt es viele 
Möglichkeiten, erfahrungen und Wis-
sen zu vertiefen und sich mit anderen 
Gruppenleitungen auszutauschen:  

>> handbuch „Rückenwind“ und wei-
tere arbeitshilfen der Malteser Ju-
gend oder anderen Verbänden 

>> Weiterbildungen auf Orts-, diöze-
san- und Bundesebene 

>> erfahrungsaustausch und Betreu-
ung durch die Referenten*innen, 
Seelsorger*innen, andere Gruppen-
leitungen und Ortsbeauftragte 

>> Unterstützung der ausbildung als 
Kursteamer*in 

>> Qualifizierung zur Kursleitung oder 
zum*zur Multiplikator*in präven-
tion der Malteser (Jugend)

Welche Voraussetzungen gibt es für 
Gruppenleitungsassistent*innen /  
den GL I? 

Um am Gl i teilzunehmen, musst du 
mindestens 15 Jahre alt sein und ein 
grundsätzliches interesse an einer aus-
bildung zur Gruppenleitung haben. 
du solltest Freude am Umgang mit 
Kindern und Jugendlichen haben, dich 
selbst und andere Menschen motivie-
ren können und ihnen respektvoll und 
vertrauensvoll begegnen.

Was kommt nach dem GL I? 

nach der teilnahme am Gl i folgt eine 
praxisphase. Während dieser phase 
wirst du von einer Gruppenleitung 
oder einem Mitglied deines diözesan-
jugendführungskreises begleitet. du 

kannst dich ausprobieren, dein Wissen 
festigen und langsam in die aufgaben 
und Verantwortung der Gruppenlei-
tung hineinwachsen. in dieser phase 
unterstützt du die planung und durch-
führung von Gruppenstunden sowie 
von Veranstaltungen auf Orts- und/ 
oder diözesanebene  und bist zum teil 
auch selbstständig dafür verantwort-
lich.   

die praxisphase dauert circa ein Jahr. 
Sie bietet dir auch die Möglichkeit, 
deine eigene tätigkeit zu reflektieren, 
dich regelmäßig mit deiner ansprech-
person auszutauschen und zu ent-
scheiden, ob du Freude an den aufga-
ben als Gruppenleitung hast. 

Welche Voraussetzung gibt es für 
Gruppenleitungen / den GL II?

Um am Gl ii teilzunehmen, musst du 
volljährig sein und bereits am Gl i  teil-
genommen haben. Falls du bereits über 
einen anderen Jugendverband eine 
ausbildung zur Gruppenleitung be-
gonnen oder abgeschlossen hast, melde 
dich in deinem diözesanjugendreferat, 
dann kann individuell geschaut wer-
den, wie der Kurs zu unseren Vorga-
ben passt.  

du solltest weiterhin Freude am Um-
gang mit Kindern und Jugendlichen 
haben, dich selbst und andere Men-
schen motivieren können und ihnen 
respektvoll und vertrauensvoll begeg-
nen. außerdem solltest du, zum Bei-
spiel durch den Gl i und die praxis-
phase, erste methodische Kompeten-
zen haben, mit denen du inhaltliche 
angebote für die Malteser Jugend pla-
nen und durchführen kannst. außer-
dem solltest du auch nach dem Gl ii 
Kurs weiterhin lust haben, regelmäßig 
an Fort- und Weiterbildungen teilzu-
nehmen. 

Annika Schäfer

 Mit Spaß und Verantwortung  
 zur Gruppenleitung
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    BJFK organisiert:  Bildungsreise  
nach albanien

in weniger als einem Jahr macht sich die Malteser Jugend 
auf, um albanien zu erkunden. Kurz vor Ostern sind dafür 
50 Führungskräfte ab 16 Jahren zu dieser vom BJFK organi-
sierten Bildungsreise eingeladen. 

durch das engagement der Malteser Köln ist in den ver-
gangenen Jahren auch eine sehr aktive Malteser Jugend in 
albanien gewachsen. Mit dem Malteser Youth international 
network pflegt die Bundesebene enge Kontakte. deshalb ist 
vor allem der Besuch der Malteser im norden albaniens gro-
ßer programmpunkt. es gilt neue Menschen kennenzuler-
nen, die arbeit vor Ort zu sehen und gemeinsam für eine 
soziale aktion anzupacken.

Für diese einwöchige Rundreise steht aber noch viel mehr 
auf dem programm: ein Wandertag in den alpen, ein Strand-
tag am Meer, Sightseeing in der hauptstadt und erkundun-
gen in die Umgebung.

dabei wechselt sich das angebotene programm mit eigener 
Freizeitgestaltung ab. das Kennenlernen lokaler Spezialitä-
ten darf natürlich nicht fehlen und gehört entscheidend zu 
diesem interkulturellen austausch dazu. 

Seid dabei, wenn es heißt: MaJu goes Albania!  
Infos erhaltet ihr im Bundesjugendreferat.

nice-to-know über die Malteser Jugend

Wusstest du, …

>> dass die Malteser Jugend am 25. März 1979 auf der Bundesdelegiertenversammlung der Malteser in Freiburg im 
Breisgau gegründet wurde? die Malteser Jugend ist inzwischen schon 44 Jahre alt.

>> dass 1982 das erste Bundesjugendlager in Bausendorf-Olkenbauch bei Wittlich stattgefunden hat? dabei waren 
44 teilnehmer*innen. 2022 haben 450 Kinder und Jugendliche am Bundesjugendlager auf der Burg Satzvey bei Köln 
teilgenommen.

>> dass die diözese Münster erstmals im Jahr 1993 den „lieder-Julius“ herausgebracht hat, der sich großer Beliebtheit 
erfreut?

>> dass es in der Vergangenheit verschiedene logos der Malteser Jugend gab? das aktuelle, zeitgemäßere logo gibt es 
seit dem Jahr 1996.

>> dass im Jahr 2019 die erste „Wilde Wiese“ anstelle eines klassischen Bundesjugendlager mit diözesaner anbindung 
stattgefunden hat? in ungeraden Jahren wird die „Wilde Wiese“ von einem bundesweit organisiertem planungsteam 
gestaltet, in geraden Jahren finden die „klassischen“ Bundesjugendlager statt.

>> dass du die lieder der „lieSa“ auch auf dem Streamingdienst Spotify und Youtube finden kannst? So kannst du mit 
den über 25 selbstgeschriebenen Songs der vergangenen Bundesjugendlager in erinnerung an die abende am 
 lagerfeuer schwelgen.

>> dass sich rund 7.500 Mitglieder in bundesweit ca. 450 Gruppen in der Malteser Jugend engagieren?
>> dass die Malteser Jugend auf allen verbandlichen ebenen in die Strukturen des Malteser hilfsdienstes e.V. eingebun-

den ist? So können Mitglieder der Malteser Jugend die Vielfältigkeit der aktivitäten des Gesamtverbandes erleben.

Felix Strickmann
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1 Sack Müll, 200 zettel 
& jede Menge Geld
Unter dem Motto „die vier elemente“ verbrachte die Malteser 
Jugend der diözese aachen mit rund 100 Kindern & Jugendlichen 
ihr pfingstlager in Bonn Bad Godesberg.

auftakt zum sonnigen & fröhlichen zeltlager bildeten Sozialak-
tionen zum element „helfen“. Während eine Gruppe „Frühsom-
mer-putz“ rund um den zeltplatz machte und Müll einsammelte, 
teilte eine andere Gruppe zettel mit positiven Botschaften aus. 
eine dritte Gruppe machte „Musik für den guten zweck“: Sie er-
spielte und ersang in der Fußgängerzone Geld und spendete dies 
im anschluss an eine Suppenküche für Bedürftige.

Weitere tolle aktionen zu den elementen „Glauben, lachen & 
lernen“ rundeten das bunte programm ab. Unter anderem war 
die Rettungshunde-Staffel aus dem Monschauer land zu Besuch. 
die Rettungshunde-Staffel erklärte und demonstrierte den teil-
nehmenden das Mantrailing. Beim Mantrailing handelt es sich 
um eine aus den USa kommende Methode, um mithilfe von Spür-
hunden vermisste bzw. gesuchte personen („man“) aufzuspüren 
(„trail“). Sie baut auf der Fähigkeit des hundes auf, einer be-
stimmten duftspur kilometerweit folgen zu können.

es war für alle ein rundum gelungenes lager mit viel „Malteser 
Geist“. 

Mara stellt  
sich vor

Stell dich kurz vor.

Mein name ist Mara 
und ich bin 18 Jahre alt 
und habe vor Kurzem 
abi gemacht.

Wie bist du auf das FSJ 

bei der Malteser Jugend 

aufmerksam geworden?

ich bin auf die Malteser aufmerksam geworden, da 
mir wichtig ist, für andere Menschen da zu sein und 
ihnen zu helfen. die Malteser Jugend habe ich erst 
später entdeckt und wusste bis zu diesem zeitpunkt 
gar nicht wirklich, was die Malteser Jugend macht.

du warst über 10 Jahre bei den pfadfindern. Gibt es 
für dich bemerkbare Unterschiede zwischen pfadfin-
dern und der Malteser Jugend?
alleine der aufbau der Organisation ist komplett an-
ders strukturiert und beinhaltet bei den Maltesern 
eine viel größere Reichweite in einer diözese. zudem 
sind die Grundeinstellungen der teilnehmenden an-
ders, die vor allem auch bei den zeltlagern sichtbar 
wurden: pfadfinder zelten vor allem, um mit der 
natur eins zu sein, und die Malteser Jugend zeltet, um 
die Gemeinschaft untereinander zu stärken. Beide Ge-
meinschaften sind wie eine große Familie und halten 
stets zusammen.

du warst direkt am anfang deines FSJ mit auf der Wil-
den Wiese, wie hat es dir gefallen und was war dein 
highlight?
es war am anfang sehr ungewohnt in einer großen 
Gruppe mit auf die Wilde Wiese zu fahren, wenn man 
vorher niemanden kennengelernt hatte, da ich erst seit 
zwei Wochen dabei bin. es gab viele interessante, 
schöne und bemerkenswerte attraktionen, die ich auf 
der Wilden Wiese miterleben durfte. Mein highlight 
war jedoch die aufgeschlossenheit der diözese aa-
chen. ich wurde direkt von allen in deren Gemein-
schaft aufgenommen und immer mit eingebunden. 
dadurch konnte ich mich sehr schnell zurechtfinden 
und viele neue Kontakte knüpfen.

Was wünschst du dir für dein FSJ?
ich wünsche mir, dass ich irgendwas mit meiner art 
erreichen kann und somit vielen Menschen etwas zu-
rückgeben kann. nicht nur der eigene Spaß ist mir 
wichtig, sondern auch die perspektive der uns anver-
trauten einzunehmen und andere Menschen ebenso 
auf diese aufmerksam zu machen.

i

i
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Viel Spaß beim 
Ruethenfest
die Malteser Jugend landsberg/Kaufering 
hat auch dieses Jahr wieder am Ruethenfest in 
landsberg am lech teilgenommen. dieses fin-
det alle vier Jahre statt und hat seinen Ur-
sprung im Jahre 1647. das Mittelalterfest bie-
tet eine spannende Vielfalt aus tänzen, Fest-
umzügen und lagerleben. Und so hat sich 
auch die Malteser Jugend zurück ins Mittelal-
ter begeben und ihre zelte aufgeschlagen. 
hier konnten Kinder beim Wikinger-Schach 
ihr talent beweisen, tücher gestalten und sich 
Wissen über hilfreiche heilkräuter in der 
natur aneignen.

Social-Media- 
Workshop 
im Mai hatte die Malteser Jugend der diözese 
augsburg die Möglichkeit, an einem Social-
Media-Workshop teilzunehmen. Unterstüt-
zung durften wir uns bei den Social-Media-
Managerinnen der diözese München-Freising 
holen. neben einigen wichtigen hintergrund-
informationen war das große ziel der Veran-
staltung, gemeinsam inspirationen und krea-
tive ideen zu sammeln, die im anschluss um-
gesetzt werden konnten. neben vielen 
hilfreichen tipps und erfahrungen hatte das 
Social-Media-team noch eine drohne im Ge-
päck, die auf große Begeisterung gestoßen ist. 

der nächste Schritt in der 
 „Malteserkarriere“
24 junge leute haben die Ferien genutzt, um sich in 
der „Summer School“ zum*zur einsatzsanitäter*in 
ausbilden zu lassen. an sechs tagen hat ein insge-
samt zehnköpfiges ausbildungsteam den Grund-
stein für eine solide Qualifikation für den Sanitäts-
dienst gelegt. Mit zwei folgenden ausbildungs-
wochenenden im September wurde die einsatz- 
sanitäterausbildung abgeschlossen. 

die Summer School bietet die Chance, durch die 
Mischung aus Qualifizierung und weiteren päda-
gogischen angeboten ein sinnstiftendes Gruppen-
gefühl aufzubauen. das Camp fand in der Jugend-
bildungsstätte hirschluch in Brandenburg statt 
und ist ein angebot der Malteser Jugend Berlin in 
zusammenarbeit mit dem ausbildungsbereich der 
notfallvorsorge. Für die jungen leute ist die aus-
bildung im Sanitätsdienst nach dem Schulsanitäts-
dienst und Gemeindesanitätsdienst der Malteser 
Jugend der nächste große Schritt in ihrer „Malte-
serkarriere“. 

Starke Malteser  Jugend:  
auch am  Segen ist gelegen

nach einer mehrwöchigen ausbildungszeit über sechs Wochenen-
den ist dieser tag immer der höhepunkt für die neuen Schul- und 
Gemeindesanitäter*innen: am 25. Juni wurden wieder 40 Jugend-
liche in die Gemeinschaft der Malteser Jugend aufgenommen und 
erhielten zugleich den Segen von diakon thomas Marin für ihre 
verantwortungsvolle aufgabe im Schul- und Gemeindesanitäts-
dienst. auch diözesanleiter Jörg von Fuerstenwerth ließ es sich 
nicht nehmen, den jungen Menschen für ihr engagement zu dan-
ken und Freude auf dem Weg des helfens in der Malteser Jugend 
zu wünschen. 

Weltjugendtag in 
 lissabon

zusammen mit 1,5 Millionen 
anderen pilgerinnen und pil-
gern aus aller Welt waren 
auch Jugendliche der Malte-
ser Jugend diesen Sommer 
beim Weltjugendtag in lis-
sabon. eine Woche lang 
wurde zusammen gelebt, gebetet und lissabon erkundet. 
ein highlight war dabei der Besuch der Malteser Kirche 
im zentrum der altstadt. die Jugendlichen aus allen 
ecken deutschlands wurden vor Ort von den Maltesern 
des portugiesischen Malteser Ordens umsorgt und konn-
ten zeit mit anderen Maltesern aus Spanien, Belgien oder 
italien verbringen. zusätzlich zu einer eröffnungsmesse 
mit dem Weihbischof von lissabon, der Begrüßung des 
papstes und einem Kreuzweg gab es drei vormittägliche 
Katechesen bei denen Bischöfe aus deutschland und Ös-
terreich predigten. als höhepunkt gab es die Übernach-
tung mit allen pilgern im parque tejo direkt am Wasser. 
zum aufwachen legte ein priester techno für alle auf und 
danach zum abschluss die große Vigil mit papst Franzis-
kus. 
Von Benedikt Liebscher/Malteser Jugend Berlin
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erfurt feiert 30 Jahre 
Malteser Jugend 
es regnet? davon lässt sich 
die Malteser Jugend in er-
furt nicht das Geburtstags-
fest verderben. Was draußen 
nicht geht, lässt sich schließ-
lich problemlos nach drin-
nen verlegen. Gesagt, getan 

– und am ende war es ein 
frohes Miteinander. das Buf-
fet fand platz im eingangs-
bereich, die Gemeinschafts-
räume der Geschäftsstelle 
wurden zur partyzone. da 
war richtig leben im haus!

Segnung des neuen 
 Jugendbusses

es gab ja auch reichlich 
Grund zu feiern: 30 Jahre be-
steht die diözese der Malte-
ser in erfurt. Und genauso 
lange gibt es inzwischen die 
Malteser Jugend. tombola, 
partyspiele, Musik und Ge-
burtstagsgeschenke sorgten 

für ein frohes Fest. Beson-
ders viel Freude kam auf, als 
der neue Jugendbus vom 
Fahrdienst bereitgestellt 
wurde und der dekanatsju-
gendseelsorger Christoph 
hackel die Fahrzeugseg-
nung übernahm. aber nicht 
allein: er lud auch die Kin-
der und Jugendlichen ein, 
den Bus mit Weihwasser zu 
segnen, was die natürlich 
nur zu gern taten. 

diözesanleiterin Christine 
von Kessel nutzte die Ge-
burtstagsparty, um den neu 
ausgebildeten Grup pen-
leiter*innen ihre Berufungs-
urkunden zu überreichen. 
als kleines Geschenk gab es 
zum 30-jährigen Jubiläum 
für alle teilnehmenden 
einen neuen Becher, be-
druckt mit dem diözesanen 
Jugendlogo.

Und was ist sonst passiert?
>>  Unser Antrag auf Unterstützung hatte Erfolg: das er-

furter Spendenparlament stellt 1.000 euro zur Renovie-

rung unseres Jugendraums zur Verfügung! Frische 

Wandfarbe, das Jugendlogo als Wandbild und neue 

Stühle werden damit realisierbar. 

>>  Beim schulübergreifenden SSD-Übungstag Ende Juni 
wurde in Kleingruppen das Wissen aufgefrischt: Um-

gang mit Knochenbrüchen, Wissenswertes rund um den 

KtW-einsatz und Reanimationstraining standen auf 

dem programm.

>>  Zur Kinderwallfahrt auf dem Erfurter Domberg An-
fang Juli waren die Gemeindesanis im Einsatz: Für die 

jungen Wallfahrtsteilnehmer*innen boten sie verschie-

dene erste-hilfe-Mitmachangebote an.  

Malteser Jugend 
 Fulda feiert zehn Jahre 
 Kinderhospizdienst

die Malteser Fulda feiern in diesem 
Jahr zehn Jahre Kinderhospizdienst 
mit zehn Veranstaltungen in einem 
Jahr. innerhalb der Veranstaltungs-
reihe ging es im Mai auf die Burg 
Brandenstein. Bei tollem Wetter, le-
ckerem essen, eindrucksvoller 
Musik und in wunderschöner Ku-
lisse durften wir teil des Festes sein. 
die Malteser Jugend aus Blanke-
nau/hainzell verteilte fleißig pop-
corn und zu unserer alle Freude gab 
es hohen Besuch von Ritter „Malte“ 
und seinem Knappen Jonas. 

die gemeinsamen aktivitäten mit 
den verschiedenen diensten der 
Malteser sind ein großer Schatz, 
vom dem wir als Malteser Jugend 
immens profitieren – und noch 
dazu macht es immer eine Menge 
Spaß!

Mehr-Generationen 
 ausflug in die Rhön 
die Malteser Jugend machte gemeinsam 
mit dem Kulturbegleitdienst und dem 
integrationsdienst der Malteser Fulda 
anfang Juli einen ausflug nach Gers-
feld/Rhön. Bei einer gemeinsamen 
pferde-Kutschfahrt konnten wir das 
herrliche Wetter genießen, gemeinsam 
singen, lachen und die schöne Rhön be-
staunen. 

danach durften wir in die „Gute 
Stube“ – das überkonfessionelle Fami-
lien- und Begegnungszentrum in Gers-
feld/Rhön – zum gemeinsamen Kaffee-
trinken einladen. Besonders schön war 
der austausch zwischen Jung und alt, 
den Malteser diensten und den Ortsan-
sässigen, die unsere einladung ange-
nommen hatten. 

60 Jahre Malteser 
hilfsdienst Fulda 

Bei der Geburtstagsfeier des Malte-
ser hilfsdienstes Fulda war selbst-
verständlich auch die Malteser Ju-
gend vertreten. los ging es morgens 
mit einem Freiluft-Gottesdienst. 
den ganzen tag über wurden span-
nende programmpunkte rund um 
die Malteser zentrale geboten. Ge-
meinsam mit allen Malteser diens-
ten konnten wir ein schönes Ge-
burtstagsfest feiern. 
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pfingstzelt- 
lager 2023  

I like to move it!
Für die teilnehmenden des pfingstzeltlagers in der 
erzdiözese Köln ging es auf eine entdeckungsreise 
nach Maggergascar. neben den gestrandeten tieren 
alex, Marty, Gloria und Melman wurden die 
teilnehmer*innen aus Bad honnef, Bergneustadt, 
Bornheim, Brühl/Wesseling, düsseldorf, erftstadt, 
lohmar, Meckenheim, Wuppertal und der diözese 
essen herzlich auf dem zeltplatz an der aggertal-
sperre begrüßt.

Arschhirnkrabbencatchen,  
Karotten ziehen und Contacto 

Getreu dem Ruf „i like to move it!“ stand viel Bewe-
gung auf dem programm. Beim zehnkampf der 
lemuren brachten die teilnehmenden den Gästen 
aus new York ihre Kultur näher. an Stationen 
konnten die Kinder und Jugendlichen ihr Geschick 
etwa bei arschhirnkrabbencatchen, Karotten-zie-
hen und Contacto unter Beweis stellen. am nach-
mittag folgte ein Chaosspiel, bei dem es kreuz und 
quer über den zeltplatz ging, um zahlen und Spiel-
stationen zu finden.

Abkühlung in der Aggertalsperre

eine abkühlung brachte später ein Sprung ins 
kühle nass der aggertalsperre, denn das ganze 
lager über strahlte die Sonne vom himmel. nach 
dem Rummel klang der abend am lagerfeuer im 
Jurtendom mit Gitarrenmusik und gemeinsamen 
Singen aus.

am Sonntag startete der tag mit einem Gottes-
dienst der lagergemeinschaft. dabei konnten tra-
ditionsgemäß auch wieder neu ausgebildete 
Gruppenleiter*innen in ihr amt berufen werden. 
am nachmittag war Kreativität bei den Workshops 
gefordert. Von selbstgestalteten Buttons, über hals-
tuchknoten bis zum Bötchenbau war für jede*n 
etwas dabei.

Viel zu früh endete das lager nach dem gemein-
schaftlichen abbau am Montagmittag mit einem 
Reisesegen für alle teilnehmer*innen und der aus-
sicht auf das pfingstzeltlager im kommenden Jahr.

i Weitere Bilder gibt es auf unserer Webseite: 
www.malteserjugend-koeln.de und bei insta-
gram: @maju_dioezesekoeln
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Frühlingszauber 

in den dreiwöchigen Osterferien 
haben wir vom 19. bis 22. april eine 
Ferienfreizeit namens Frühlings-
zauber in einem Selbstversorger-
haus angeboten. an der Veranstal-
tung haben 25 Jugendliche und 
Gruppenleitungen teilgenommen. 
es wurde zusammen gekocht, geba-
cken, gewerkelt, ein selbstentworfe-
nes escape-Game gespielt und zeit 
am lagerfeuer verbracht. die 
Gruppe hat zusammen alpakas be-
sucht und die Show des zauber-
künstlers ludini geboten bekom-
men.

neuer diözesanjugend-
führungskreis gewählt 

am 22. april fand unsere dJV inkl. neu-
wahlen statt. Wir bedanken uns von gan-
zem herzen bei anna Beil, die sich nach 
14 Jahren engagement im dJFK (in den 
letzten Jahren als Jugendsprecherin) zur 
Ruhe setzt. Glücklicherweise bleibt sie 
uns als Gruppenleitung erhalten. neuer 
Jugendsprecher ist Jan Benet, als stellver-
tretende Jugendsprecherinnen wurden 
Sophie Ruppik und Sarah hild gewählt 
und als Jugendvertreter*innen agieren 
nun lisa neuroth und tobias Feller. als 
neues Mitglied im dJFK wünschen wir 
tobias Feller einen guten einstieg. 

Region hRS richtet 
gemeinsam   
SSd-Fachtag und  
pfingstzeltlager aus

am 13. Mai haben die diözesen aus 
der Region hessen, Rheinland-pfalz 
und Saarland (hRS) einen gemein-
samen Schulsanitätsdienst-Fachtag 
in der Georg-Christoph-lichten-
berg-Schule in Ober-Ramstadt ver-
anstaltet. highlight war, dass über 
120 Schul sani täter*innen das 
herzensretter-Bron ze abzeichen ge-
macht haben. 

das pfingstzeltlager wurde dieses 
Jahr gemeinsam mit den diözesen 
Fulda und Mainz auf dem natur-
zeltplatz in Wiesbaden veranstaltet. 
Unter dem Motto: „Käpt’n ahoi“ 
stellte die Malteser Jugend der drei 
diözesen ein tolles zeltlager auf die 
Beine.
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Gruppenleitungsweiterbildung zum 
Umgang mit Konflikten in Gruppen

Reden ist Silber, Schweigen ist Gold? nicht immer! Bei der 
Gruppenleitungsweiterbildung ging es für die ehrenamtli-
chen genau darum: Wie gehe ich mit schwierigen Situatio-
nen in Gruppen um? im Mittelpunkt stand, gemeinsam 
neues zu lernen, auszuprobieren, zu üben, sich auszutau-
schen, zu lachen und miteinander zeit zu verbringen.. 
dabei wurden Konflikte allgemein und fachlich betrachtet, 
der Umgang mit der eigenen Subjektivität beleuchtet und 
über Möglichkeiten der Konfliktprävention gesprochen. Be-
sondere aufmerksamkeit wurde den konkreten Situationen 
aus dem Gruppenalltag gewidmet. 

in der praktischen phase wurde die Methode der „Kolle-
gialen Beratung“ zur Konfliktbewältigung ausprobiert. da-
durch konnten realistische problemsituationen aus den 
Gruppen besprochen und gemeinschaftlich lösungen ge-
funden werden.

„land erleben und genießen“ –  
Ferienaktionstag auf dem 
 erlebnishof Klaistow

Unter dem Motto „land erleben und genießen“ fuh-
ren wir im Rahmen des Ferienaktionstages auf den 
erlebnishof Klaistow. nach der einstündigen Fahrt 
wurde bei strahlendem Sonnenschein zuerst der 
Spielplatz erkundet. das Rutschen, hüpfen und vor 
allem plantschen auf dem Wasserspielplatz haben 
uns viel Freude bereitet. danach war eine Stärkung 
dringend notwendig und wir genossen unsere nu-
deln mit tomatensoße im hofrestaurant. 

Mit neuer energie waren wir bereit für unser 
größtes abenteuer an diesem tag: das Maislaby-
rinth! in teams kämpften wir uns durch den Wirr-
warr aus Gängen und lösten dabei sogar noch ein 
Quiz. Glücklicherweise haben alle wieder den aus-
gang gefunden, sodass wir im anschluss noch die 
ziegen streicheln und füttern konnten. zum Schluss 
ließen wir den tag bei einer Kugel eis ausklingen. 
erschöpft, aber mit vielen tollen neuen eindrücken 
machten wir uns auf den heimweg. an diesem tag 
konnten wir viel erleben und genießen.

der Weg vom Gruppenkind zur Gruppenleiterin

anna wurde im Frühjahr zur Gruppenleiterin ausgebildet. Bereits 2014 führte sie ihr 
Weg in die Malteser Jugend. hier war sie viele Jahre als Gruppenkind in der aben-
teuer-helfen-Gruppe aktiv. nun wünschen wir ihr viel Freude, erfolg und Gottes 
Segen beim leiten ihrer eigenen Gruppe!

„Kamera an und action, Film ab“, hieß es 
beim pfingstlager der Malteser Jugend 
der diözese Münster rund um den dorf-
speicher in Ostbevern-Brock. Über 90 
Kinder, Jugendliche, Gruppenleitungen 
und teamer*innen erlebten „ein lager 
wie im Film“, bei dem die teilnehmenden 
in verschiedene Filmwelten eintauchen 
und abenteuer erleben konnten.

Auf Spurensuche

den teilnehmenden aus den Ortschaften 
telgte, emsdetten, Greven, haltern und 
Ostbevern-Brock wurde ein buntes Rah-
menprogramm geboten. am Freitag ging 
es auf Spurensuche mit den detektiven 
der „drei Fragezeichen“ Justus, peter 
und Bob, ehe am Samstag die „Minions“

bei einer Fotosafari durch den Ort geret-
tet werden mussten und am nachmittag 
verschiedene Workshops besucht werden 
konnten. am Sonntag stand bei einem 
Chaosspiel wie beim pixar-Klassiker 

„alles Kopf“ auf dem zeltlagerplatz. im 
anschluss fand noch ein Gottesdienst 
statt.

ein besonderes highlight war der 
„Kinder-Jurtenburg-abend“ am Samstag. 
in der Jurtenburg saß man gemütlich um 
das wärmende lagerfeuer und sang 
 gemeinsam bekannte lagerlieder aus der 
liedersammlung (lieSa), begleitet  
von verschiedenen instrumenten. Bei

 frischem popcorn war die Stimmung aus-
gelassen und die lieder wurden lautstark 
mitgesungen. dieses Beisammensein 
stärkte die Gemeinschaft der diözese 
und schuf so unvergessliche erinnerun-
gen. 

zum ende des pfingstwochenendes 
konnten alle Mysterien und rätselhafte 
ereignisse gelöst werden und „hieroni-
mus hasenheide“, den die Kinder und 
Jugendlichen durch die Filme verfolgt 
hatten, aufgehalten werden. ein ende mit 
happy end für alle Beteiligten.

„ein  
lager 
wie im 
Film…“
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pfingstlager  
„Back to nature“  
war ein voller erfolg
„Back to nature“ lautete in diesem Jahr das Motto des 
pfingstlagers der Malteser Jugend aus den Regionen 
nord-Ost und nord-West, das vom 26. bis zum 29. Mai 
2023 auf dem Gelände des BdKJ-Jugendhofs in Vechta 
stattfand. den rund 210 teilnehmenden bot sich ein auf-
regendes programm – darunter eine Wanderung durch 
das Moor, der Besuch einiger „Waldmenschen“, span-
nende Workshops zum thema natur sowie sportliche 
Wettbewerbe. ein fantasievoll gestalteter Gottesdienst 
rundete das abwechslungsreiche programm ab. „das 
jährliche pfingstlager ist der höhepunkt des Jahres für 
die Gruppen der Malteser Jugend. hier wird der Malte-
ser Geist besonders spürbar gelebt. neue Freundschaften 
entstehen, während alte Freundschaften gepflegt wer-
den“, erklärt diözesanjugendreferentin Sandrina Kiel.

„die reibungslose Organisation und durchführung des 
gesamten lagers gelang dank des tollen engagements 
von 30 teamern der Malteser Jugend aus verschiedenen 
Städten wie Berlin, erfurt, Magdeburg, dresden-Meißen, 
Görlitz, hamburg, Osnabrück, Bremen, hildesheim 
sowie dem Offizialatsbezirk Oldenburg“, sagt Sandrina. 
Sie brachten ihr Know-how in den Bereichen Verpfle-
gung, Sanitätsdienst, Seelsorge und technik ein.

Gemäß dem Motto 
„Back to nature“ 
bildeten die teil-
nehmenden des 
pfingstlagers eine 
Blüte nach. 
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Weitere  

Informationen zum Pfingstlager der  Malteser Jugend in Vechta:
Sandrina Kiel,  Diözesanjugendreferentin im  Offizialatsbezirk Oldenburg,  Telefon 0 44 41 / 9250-142  

E-Mail:  sandrina.kiel@malteser.org

Junior SEG in Papenburg 
wächst
Seit dem Frühjahr 2022 ist eine Junior 
Schnelleinsatzgruppe (SeG) der Malteser 
Jugend in papenburg aktiv. die idee 
einer Jugendgruppe mit dem Schwer-
punkt helfen hatten vier junge erwach-
sene aus dem hilfsdienst. neben der 
 ersten hilfe stehen auch einsatztaktik, 
aufbau eines Behandlungsplatzes, aus-
stattung eines Gerätewagens und vieles 
mehr auf dem programm. die Jugendli-
chen sind begeistert von den aufgaben, 
die sie in jeder Gruppenstunde neu be-
wältigen können. Mittlerweile hat die 
Gruppe schon 18 Mitglieder, von denen 
zehn bei der letzten Ortsversammlung 
feierlich das halstuch überreicht bekom-
men haben. Wir freuen uns, dass ihr teil 
unserer Malteser Jugend seid!

Graffiti im 
 Jugendraum in 
 Bremen begeistert

nach der neugründung der Malteser Jugend in Bremen wurde dringend ein 
Jugendraum gesucht. die Wahl fiel auf einen Kellerraum, der zunächst nicht an-
sehnlich war. Manuela Kastenbein hat sich mit den Kindern der Malteser Jugend 
zusammengesetzt und überlegt, wie der perfekte Jugendraum aussehen würde. 
Besonders wichtig war ihnen die Wandgestaltung. eine Mischung aus Malteser 
Jugend, Malteser hilfsdienst und der Stadt Bremen sollte es sein. Gesagt, getan. 
es wurde ein Graffiti-Künstler von Fördergeldern finanziert und engagiert. das 
ergebnis ist klasse! die Malteser Jugend freut sich jedes Mal aufs neue, wenn sie 
den Raum betritt. 

Kurzfilm  
„Helfen ist kinderleicht“

helfen kann doch jede*r – oder? die Mal-
teser aus Georgsmarienhütte haben zu-
sammen mit der polizei aus Osnabrück 
einen Kurzfilm gedreht, der zeigt, wie 
einfach helfen sein kann. an der Seite 
von riesigen playmobil-Figuren durften 
Kinder aus der Malteser Jugend verschie-
dene Rollen im Film übernehmen. der 
Film ist super geworden. Schaut gerne 
mal rein!

Link:  
https://fb.watch/ 
mrfioJlXe5/ 



34  |  SPITZENklasse  |  nr. 141  |  Oktober 2023

 ReGiOnal

pad
erborn

SPITZENklasse  |  nr. 141  |  Oktober 2023  |  35

 ReGiOnal

pa
ss

au

endlich wieder pfingstlager!
nach vier Jahren ohne diözesanweites pfingstzeltlager ging 
es für die paderborner Malteser Jugendgruppen endlich wie-
der nach Rietberg, um dort mit ca. 100 anderen das pfingst-
wochenende zu verbringen. Wie üblich wurde der Freitag-
abend erst einmal genutzt, um gemeinsam die zelte aufzu-
bauen und den platz kennenzulernen. Für einige der 
teilnehmer*innen war dieser bereits aus dem Jahr 2019 be-
kannt, doch damit auch alle auf dem gleichen Stand waren, 
wurden zettel über den ganzen platz verteilt und das Chaos-
spiel konnte starten!

Menschenkicker bringt alle ins Schwitzen 

am Samstag traten die Gliederungen dann in verschiedenen 
turnieren gegeneinander an – das größte highlight war dabei 
der riesige Menschenkicker, der Jung und alt richtig ins 
Schwitzen brachte. Wer lieber kreativ sein wollte, konnte an 
zahlreichen Workshops teilnehmen. Ob Freundschaftsarm-
bänder knüpfen, Mandalas erstellen oder Schwedenstühle 
bauen – es war für jede*n etwas dabei. am abend gab es 

dann zwei verschiedene nachtwanderungen und eine Feuer-
show, die besonders die Kinder begeistern konnte.

Der frühe Vogel

Wer kennt es nicht – das frühe aufstehen im zeltlager bereitet 
dem ein oder anderen dann doch eine große Müdigkeit, be-
sonders wenn die Gespräche in der Jurte lang waren. deshalb 
gab es am pfingstsonntag statt Frühstück einen kleinen 
Brunch und die Gruppen konnten ausflüge machen oder ein-
fach das gute Wetter vor Ort genießen. im anschluss kam 
diözesanjugendseelsorger torsten Roland vorbei, um mit den 
teilnehmer*innen gemeinsam im Schatten der großen Bäume 
auf dem Schützenplatz in Rietberg eine herrliche Messe zu 
feiern. Um das zeltlager dann in gewohnter Weise ausklingen 
zu lassen, tanzten die Kinder und Jugendlichen bis zum spä-
ten abend in der lagerdisco um die Wette und tranken le-
ckere, bunte (alkoholfreie) Cocktails. 

leider gingen die tage natürlich wieder viel zu schnell rum, 
aber desto größer ist nun die Vorfreude auf das nächste Jahr! 

Walderlebnistag & aktionsnacht

am 25. Februar waren wir beim Walderlebnistag im 
nationalpark Bayerischer Wald. dort erkundeten wir 
mit drei Waldführerinnen den lebensraum Wald und 
lernten viel über die tiere, die dort leben und wie wir 
sie schützen können. in verschiedenen Spielen, Übun-
gen und Gesprächen konnten über 20 Kinder erleben, 
welche Strategien eichhörnchen und auerhuhn in den 
kalten Monaten anwenden, um gut überwintern zu 
können. zum abschluss des tages gab es einen ge-
meinsamen pizza-abend.

nach dem Walderlebnistag trafen sich noch einige 
Malteser Jugendliche mit dem dJFK und spielten ein 
escape-Game, bei dem die Magie im Vordergrund 
stand. So bot der tag den Kindern und Jugendlichen 
eine schöne abwechslung.

Offene Gruppenstunde beim 
 Katastrophenschutz

im Frühjahr waren wir zu Gast bei der offenen Grup-
penstunde des Katastrophenschutzes. hier sind alle 
aus der Malteser Jugend, dem SSd und auch andere 
interessierte eingeladen, um die Malteser in ihrer 
Vielseitigkeit kennenzulernen. an diesem abend 
wurden uns die Fahrzeuge im KatSchutz gezeigt und 
es wurde gemeinsam gekocht. dazu verwendeten 
wir das spezielle Küchensystem der Schnelleinsatz-
gruppe Betreuung und konnten bei pizza und Kaiser-
schmarrn den tag wunderbar beenden.

„aus alt mach neu“
Unser religiöser tag stand in diesem Jahr unter dem thema 
„aus alt mach neu!“ und wurde im Jugendhaus Müncham 
durchgeführt. aufgrund einiger absagen konnten sechs 
Kinder am programm teilnehmen und mit unseren 
Sprecher*innen Fabian und anna viele Workshops zum 
thema Upcycling machen. tetrapaks wurden zum Beispiel 
zu Vogelhäuschen und dosen zu Bienenhotels. abends 
wurde gemeinsam Gottesdienst gefeiert mit unserem Ju-
gendseelsorger Johannes. Wir bedanken uns für den bun-
ten tag und freuen uns auf das nächste Mal!

neu gewählter dJFK

auch im Mai galt das Motto „aus alt mach neu!“, da 
bei der diözesanjugendversammlung neuwahlen 
stattgefunden haben. es freut uns sehr, dass uns Fabian 
Weiß als Sprecher und anna hoffmann als stellvertre-
tende Sprecherin erhalten bleiben, und auch, dass wir 
tatjana Kuss und Josef duschl als diözesanjugend-
vertreter*in im dJFK begrüßen dürfen. nach einer 
amtszeit haben anna Behringer und Marco Keim ihre 
Ämter niedergelegt. Wir wünschen den beiden alles 
Gute für ihren weiteren Weg. Gleichzeitig freuen wir 
uns auf eine ereignisreiche neue amtszeit im dJFK, die 
mit unserer Sommerfahrt nach Sopron (Ungarn) und 
einem diözesanjugendwettbewerb gestartet ist. 
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Jugendgruppe Mintraching feiert ihr 10-Jähriges
„die Malteser Jugend ist nun zehn Jahre 
alt, das muss gefeiert werden!!!“, stellte 
Gruppenleiter Jürgen Kunisch bei der Be-
grüßung der jugendlichen Gruppenmit-
glieder und deren eltern fest.  

Gesagt – getan: das Fest begann um 12 
Uhr mit einem geistlichen impuls von 
pater Jakob Brodowski. er stellte das 
Gleichnis vom Barmherzigen Samariter 
in den Mittelpunkt seiner Betrachtung 
und erarbeitete mit den Jugendlichen zu-
sammen den inhalt. das ergebnis war, 
dass es gut ist, wenn man anderen hilft, 
aber es ist auch wichtig, sich selbst helfen 
zu lassen. 

Pizza aus dem mobilen 
 Holzbackofen

anschließend begann der kulinarische 
teil, es wurde in einem eigens ausgeliehe-
nen mobilen holzbackofen pizza geba-
cken. Wer durst hatte, konnte an der von 
den Gruppenmitgliedern selbst gema-
nagten theke Getränke holen.

parallel zu diesen aktionen lief ein 
Quiz für nichtmitglieder zum thema 

„Malteser Jugend und erste hilfe“. Wei-
terhin wurde am Bogenschießstand von 
doerthe und Bernhard Reinwald der Cup 
der MaJu ausgeschossen. Jede*r Jugendli-
che konnte zur Übung ein paar pfeile ab-
schießen und dann drei Wertungsschüsse 
abgeben. am nachmittag konnten wir 
mehrere ehrengäste begrüßen. 

Eine Reise durch die  
Vergangenheit

Um 14 Uhr startete dann der offizielle 
teil: Bürgermeisterin angelika Ritt-Frank 
ließ es sich nicht nehmen, ein Grußwort 
zu sprechen, bei dem sie die Wichtigkeit 
des sozialen engagements herausstellte. 

anschließend zeigte Jürgen Kunisch 
Fotos aus den vergangenen zehn Jahren. 
da gab es Bilder von zeltlagern, erster 
hilfe, Spiel und Spaß in den Gruppen-
stunden, soziale aktionen von Besuchen 
im altenheim bis zur erkundung von 
Mintraching mit dem Rollstuhl. aber 

auch zu Umweltaktivitäten der Gruppe 
wie beispielsweise vom „Rama dama“, 
das von der Malteser Jugend für Mintra-
ching organisiert wird. im auditorium 
gab es viel „Ohhhs“ und „ahhhs“. es ist 
schon beachtlich, wie sich die Gruppen-
mitglieder in den letzten zehn Jahren ent-
wickelt haben. 

Weiter ging es mit ehrungen und der 
auflösung des Quiz. neben Wissens- und 
Schätzfragen wurden auch erste-hilfe-
Kenntnisse abgefragt. diese wurden 
dann mit einer gekonnten live-Vorfüh-
rung der Gruppenmitglieder aufgelöst. 
da wurde ein druckverband am Unter-
arm angelegt, eine Schock- und Seiten-
lage vorgeführt und zuletzt die herz-
lungen-Wiederbelebung an einem 
dummy gezeigt. So war das Fest auch 
noch für alle anwesenden ein anstoß, 
mal wieder einen erste-hilfe-auffri-
schungskurs zu besuchen.

10-Jähriges!

dJV mit Kids day in 
Schwäbisch Gmünd 

am 6. Mai versammelte sich die 
Malteser Jugend in Schwäbisch 
Gmünd, um die diözesanjugend-
versammlung (dJV) abzuhalten. 
Unter der leitung des diözesanjug-
endsprechers konnte die tagesord-
nung zügig abgearbeitet werden. 
ein wichtiger punkt darauf war na-
türlich die Wahl des dJFK. hier gab 
es eine kleine Veränderung: Regina 
und Jacqueline haben nicht mehr 
kandidiert und erhielten für die ver-
gangenen sechs bzw. zwei Jahre ein 
kleines Geschenk mit einer Bilder-
collage. Matthias wurde im amt des 
Jugendsprechers bestätigt, stellver-
tretende Sprecher*innen sind jetzt 
inga und daniel, eileen ist erneut 
zur Jugendvertreterin gewählt wor-
den. die zwei Rechnungsprüferin-
nen sind doro und lisa. 

nach der Versammlung haben 
wir uns zum nahegelegenen Frei-
zeitpark Schwabenpark aufge-
macht. hier wurden bei bestem 
Sonnenschein alle attraktionen be-
sucht. der ein oder anderen Grup-
penleitung wurde etwas schlecht 
bei den vielen Fahrten auf der ach-
terbahn, wobei die Jugendlichen die 
Fahrten besser verkraftet haben. 

happy Birthday! 10 Jahre 
Jugendhundegruppe

in Schwäbisch Gmünd gibt es eine be-
sondere Jugendgruppe, die sind nämlich 
auf den hund gekommen. Vor zehn Jah-
ren wurde eine Jugendhundegruppe ge-
gründet. neben Freizeitaktivitäten und 
Spaß steht hier besonders die teamarbeit 
zwischen Mensch und hund im Fokus. 
hier lernen die Kinder und Jugendli-
chen, was im Umgang mit hunden 
wichtig ist. außerdem wird bereits ein 
wenig auf die Möglichkeit, hunde zum 
Rettungs- oder Besuchshund ausbilden 
zu lassen, hingearbeitet. 

zum zehnten Geburtstag der Jugend-
gruppe waren alle Jugendlichen im 
Skypark-Klettergarten in Schwäbisch 
Gmünd-Wetzgau. an diesem nachmit-
tag war neben dem Klettern auch die 
eine oder andere teambuilding-Chal-
lenge geboten. Und wie es sich für ein 
solches Jubiläum gehört, wurde der tag 
mit einem gemeinsamen essen abgerun-
det.  

Malteser Jugend 
 ellwangen besucht 
Reitverein eigenzell
die Jugendgruppe aus ellwangen 
war zu Besuch bei der Jugend vom 
Reitverein eigenzell. zuerst wurde 
den Besucher*innen in verschiede-
nen Stationen gezeigt, wie man 
kleine Wunden versorgt, wie man 
die herz-lungen-Wiederbelebung 
richtig durchführt und wie ein Ret-
tungswagen von innen aussieht. 
hier wurden erste-hilfe-Grundla-
gen vermittelt und auch die angst 
vorm Rettungsdienst bei einem 
Reit unfall gemindert.

danach ging es zu den pferden. 
die Jugend des Reitvereins hat an-
schaulich vermittelt, was im Um-
gang mit pferden wichtig ist und 
wie man sich zum Beispiel einem 
pferd nähert. natürlich durfte jede*r 
dann auch ein pferd führen und die 
ganz Mutigen an der longe auch 
eine Runde reiten. es war für alle 
eine rundum tolle aktion! 
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projektwoche „Schulsanitätsdienst“

im Rahmen einer projektwoche sind an der iGS 
ernst Bloch in ludwigshafen 23 Schüler*innen zu 
ersthelfer*innen im Schulsanitätsdienst ausgebildet 
worden. neben den theoretischen Grundlagen 
stand bei der ausbildung auch das intensive Üben 
der praktischen inhalte im Fokus.

Sowohl die beiden ausbilder der Malteser als 
auch die betreuenden lehrkräfte zeigten sich nach 
der Woche sichtlich zufrieden und freuen sich auf 
eine Fortführung der Kooperation im neuen Schul-
jahr. 
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heilig-Rock-Jugendtag

die Malteser Jugend trier war am 
22. april auf dem heilig-Rock-Ju-
gendtag vertreten. Unter dem Motto 
„ich will euch zukunft und hoff-
nung geben“ wurden verschiedene 
Workshops in der ganzen Stadt an-
geboten. die Malteser Jugend trier 
hatte einen escape Room zu dem 
thema „auf den Spuren der Malte-
ser – löse das Geheimnis um die 
Malteser Jugend“ ausgearbeitet. 

Ukraineaustausch

dieses Jahr war es wieder möglich, 
dass eine Gruppe aus der Ukraine 
mit 18 Kindern und Jugendlichen in 
die diözese trier zum Jugendaus-
tausch kam. zu Beginn nahm die 
Gruppe an der „Konferenz der 
tiere“ teil, danach gab es ein ab-
wechslungsreiches programm in 
der Umgebung von trier. neben 
Städtetrips nach luxembourg, 
Metz, trier und Bernkastel-Kues 
stand vor allem der austausch mit 
den Gliederungen im Vordergrund.
So konnten die Ukrainer*innen alte 
Freund*innen und Bekannte aus 
Saarlouis und lebach wiedersehen 
und für eine kurze zeit den alltag 
hinter sich lassen. 

Malteser Jugend lädt zur 
„Konferenz der tiere“ ein

Vom 26. bis 29. Mai hat das diesjährige 
diözesanpfingstzeltlager unter dem 
Motto „Konferenz der tiere“ in nunkir-
chen stattgefunden. 

Was tun, wenn ein Storch keinen nist-
platz findet? Warum benötigen Schmet-
terlinge die Brennnessel? Kann sich ein 
Rehkitz bei Gefahr selbst retten? am 
pfingstwochenende gab es auf diese und 
weitere Fragen viele antworten. Circa 
200 Kinder und Jugendliche aus Rhein-
land-pfalz und dem Saarland zelteten in 
nunkirchen (landkreis Merzig-Wa-
dern). Für internationales Flair sorgten 
auch in diesem Jahr die teilnehmenden 
der ukrainischen partnergruppe aus 
ivano-Frankiwsk. auch eine Gastgruppe 
aus estland war in diesem Jahr zum ers-
ten Mal zu Besuch beim zeltlager.

danKeschön! 
die arbeit der Malteser Ju-

gend wäre ohne das engage-
ment der ehrenamtlichen Gruppen-
leitungen und helfer*innen auf di-
özesanveranstaltungen undenkbar. 
Um sich für diese hilfe und arbeit 
zu bedanken, veranstaltet der dJFK 
einmal in Jahr einen danKe-tag 
für die helfer*innen. dieses Jahr 
ging es nach tholey: nach einer 
Wanderung und einer Führung 
durch das Kloster gab es gemütli-
ches Beisammensein mit essen und 
Getränken. 

neue Gruppe in  
Bad Kreuznach
in diesem Frühjahr hat sich in Bad 
Kreuznach eine Jugendgruppen mit 
15 Kinder im alter zwischen 10 und 
15 Jahren zusammengeschlossen. 
Mit herzblut und viel Unterstüt-
zung aus der Gliederung hat 
ayyash heba die neue Gruppe auf-
gebaut und leitet sie seitdem. die 
Gruppenstunden findet immer frei-
tags um 18 Uhr in der Bosenheimer 
Str. 85, 55543 Bad Kreuznach statt. 

Bei interesse meldet euch bitte bei 
heba ayyash: heba.ayyash@malte-
ser.org.

diözesangruppen-
stunde

in Workshops haben sich die teil-
nehmenden zunächst mit der 
Frage, welcher Müll in welche 
tonne gehört, auseinandergesetzt. 

anschließend machte sich die 
Gruppe auf den Weg zum Work-
shop „zeltaufbau“, der von zwei 
erfahrenen Gruppenleitungen ge-
leitet wurde. nach der Sichtung 
des Materials wurde tatkräftig an-
gepackt und mit vereinten Kräften 
konnte das zelt auf- und anschlie-
ßend auch wieder abgebaut wer-
den. 

den tagesabschluss bildete eine 
kurze erste hilfe einheit. 

„lasst uns feiern!“

Unter dem Motto „lasst uns feiern! – 60 Jahre Mal-
teser in Speyer“ sind in diesem Jahr ca. 75 Kinder, 
Jugendliche und Gruppenleitungen in lemberg bei 
pirmasens zum diözesanjugendzeltlager zusam-
mengekommen.  

anders als in der Vergangenheit starte das zeltla-
ger dieses Mal mit dem lagergottesdienst, der von 
unserem Jugendseelsorger gestaltet wurde. am 
Rande des Gottesdienstes wurden verschiedene Be-
rufungen durchgeführt und die langjährigen Grup-
penleitungen Johannes und Veronika Garrecht wur-
den unter anwesenheit des Bundesjugendspre-
chers mit dem anerkennungszeichen der Malteser 
Jugend ausgezeichnet. 

das programm bestand für das Wochenende 
dann unter anderem aus abwechslungsreichen 
Workshops, Spielen, einer nachtwanderung und 
abenden am lagerfeuer. Besonderes highlight war 
außerdem der ausflugstag ins dynamikum nach 
pirmasens, der mit einem Besuch im hallenband 
endete. 

Schneller als erhofft stand dann schon wieder der 
abschlussabend an, welcher in diesem Jahr ganz im 
zeichen der Jubiläen (70 Jahre Mhd / 60 Jahre Mal-
teser im Bistum Speyer) stand. So gab es neben ver-
schiedenen programmpunkten und Musik auch 
einen Geburtstagskuchen. 

diözesanjugendversammlung mit neuwahl 
und dJFK-Klausur

im Rahmen der diesjährigen diözesanjugendversammlung gab es meh-
rere personelle Veränderungen. darüber hinaus wurde mit der Grün-
dung verschiedener arbeitszusammenschlüsse die gezielte Bearbeitung 
zukunftsweisender themen ermöglicht.

zunächst konnten sowohl die Vertretungen der Gliederungen als 
auch die Mitglieder des dJFK in den verschiedenen Berichten auf ein 
ereignisreiches Jahr zurückblicken. es fanden einerseits zahlreiche Ver-
anstaltungen statt und andererseits konnten auch im hintergrund viele 
themen bearbeitet werden. auch die entwicklungen an einzelnen 
Standorten kann durchaus positiv bewertet werden.

im weiteren Verlauf der Versammlungen wurden drei arbeitszusam-
menschlüsse gegründet, die sich unter anderem mit dem aktuellen de-
legiertenschlüssel und der Beschaffung einer Jurte beschäftigen.

Bei den neuwahlen des diözesanjugendführungskreises (dJFK) wur-
den dann philipp Ochsner (Sprecher) und Veronika Garrecht (stellv. 
Sprecherin) wiedergewählt. neu im dJFK sind lena Schlate (Jugendver-
treterin) und Michi Gilcher (Jugendvertreter) sowie Marla Becker (bera-
tendes Mitglied). auch bei den geborenen Mitgliedern stand ein Wech-
sel an: nach zehn Jahren als Jugendseelsorgerin übergab irina Manck 
ihr amt offiziell an ihren nachfolger Maximilian Brandt. 

Wenige Wochen nach seiner Wahl hat sich der neue dJFK zu einer 
Klausurtagung im Speyer getroffen, um sich zu finden und gemeinsam 
die anstehenden themen zu besprechen. 



 

Feststehende Termine 2024
WANN WAS WO FÜR WEN

02. – 04.02. H7-Seminar zum Thema  

Mentale Gesundheit

DJH Fulda interessierte Führungskräfte 

(Jeder Verband hat drei Plätze.)

15. – 17.03. Bundesjugendversammlung Frankfurt a.M. Jugendsprecher*innen, Gäste, 

Jugendreferent*innen

23. – 30.03. Bildungsfahrt Albanien Albanien alle Interessierten ab 16 Jahre (50 Plätze)

12. – 14.04. Vernetzungstreffen Musik Euskirchen alle Musikinteressierten

10.–12.05 Führungskräftetagung des 

 Malteser Hilfsdienstes

Seeheim- 

Jugenheim             

ehrenamtliche Führungskräfte der 

 verschiedenen Dienste

29.05.–02.06. Deutscher Katholikentag Erfurt alle, die beim Begleitdienst für Menschen 

mit Behinderung unterstützen möchten

22.06. Bundesversammlung Malteser 

Hilfsdienst

Köln Delegierte der Diözesen –  

gerne auch aus der Malteser Jugend

27.07.–03.08. Bundesjugendlager Hooksiel bei 

 Wilhelmshaven

Malteser Jugend, Gastgruppen aus dem 

Ausland, SSD-Gruppen

16.–19.09. Multiplikator*innen Schulung 

 Prävention über die Malteser 

 Akademie

Bensberg Schulungsteamende, Kursleitungen, 

Jugendreferent*innen

25.–27.10. Bundesjugendversammlung Essen Jugendsprecher*innen, Gäste

18.–20.11. Zentraltagung der 

Jugendreferent*innen 

Haus Altenberg 

in Odenthal

18.11   Jugendreferent*innen

19.11   SSD- und Jugendreferent*innen

20.22   SSD- Referent*innen

29.11.–11.12. Musik- und Singewochenende Burg Ludwig-

stein in Witzen-

hausen

alle Interessierten

Änderungen vorbehalten 


